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Frage Stadtelternrat Schulleitung 
und SchulER 

Kita Leitung/Kita 
Eltern 

BI Sicherer Schul-
weg für Hülptingsen 

regiobus Polizei Verkehrsbe-
hörde 

Shp Ingenieure 

Ist aus Ihrer Sicht, 
die Zufahrtsbe-
schränkung zeitlich 
von montags bis 
freitags von 7.30 Uhr 
bis 8.30 Uhr und von 
12.30 Uhr bis 15.30 
Uhr eine Lösung, die 
dauerhaft umgesetzt 
werden sollte, um 
die Sicherheit des 
Schulweges zu erhö-
hen, bzw. würden 
Sie einer dauerhaf-
ten Umsetzung des 
Verkehrsversuches 
befürworten. 

Dauerhafte Einbahn-
straßenregelung. 
Falls eine zeitliche 
Beschränkung not-
wendig wird, dann 
von 7.30 Uhr bis 
16.00 Uhr. Mehrere 
unterschiedliche 
Zeitfenster werden 
als irreführend und 
unübersichtlich für 
alle Verkehrsteilneh-
mer, insbesondere 
Grundschüler emp-
funden. 

Die Einbahn-
straßenregelung 
wird als beste 
Lösung angese-
hen. Die jetzige 
Regelung wird 
jedoch unter-
stützt. 

Um es eventuell 
klarer zu machen 
würde die Rege-
lung von 7.00 
Uhr-15:30 Uhr 
gut sein. Die 
jetzige Regelung 
verwirrt. 

Zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit 
für die Schüler 
sollte die zeitliche 
Zufahrtsbeschrän-
kung in Richtung 
Süden in die Lip-
poldstraße beibe-
halten werden. 

Die Stel-
lung-
nahme 
konnte 
nicht 
fristge-
recht 
einge-
reicht 
werden.  

Über den 
Inhalt 
der Stel-
lung-
nahme 
werde ich 
mündlich 
berich-
ten. 

Die Rege-
lung wird 
favorisiert 
gegenüber 
einer dauer-
haften Ein-
bahnstra-
ßenregelung. 

Auf der 
Grundlage von 
Beobachtun-
gen und Ge-
sprächen mit 
der Schullei-
tung und der 
Polizei vor Ort, 
sowie verein-
zelnden 
Rückmeldun-
gen von Bür-
gerinnen und 
Bürgern ist 
der subjektive 
Eindruck ent-
standen, dass 
die Verkehrs-
regelung gut 
angenommen 
wird und es 
dadurch zu 
weniger Ran-
giervorgängen 
und somit 
potentiell 
gefährlichen 
Situationen 
kommt. 

Grundsätzlich befürworten wir 
eine dauerhafte Umsetzung der 
Zufahrtsbeschränkung zur Lip-
poldstraße sowohl südlich der 
Witzlebenstraße als auch süd-
lich der Reichweinstraße. Diese 
Regelung kann die Sicherheit 
des Schulwegs erhöhen. Aller-
dings möchten wir ebenso auf 
die bereits im Dezember letzten 
Jahres genannten Aspekte auf 
die Fragstellungen vom 
30.11.2020 hinweisen, welche 
hier ebenfalls wieder Anwen-
dung finden:  

Hier haben wir auf die Frage zur 
Einbahnstraßenregelung folgen-
dermaßen geantwortet:  
Eine temporäre Begrenzung der 
Einbahnstraßenregelung kann 
für die Anlieger zu einer Ver-
besserung der Situation führen. 
Allerdings können ebenfalls 
folgende Probleme auftreten: 
• Es entsteht ein hoher Aufwand 
der Überprüfbarkeit von Verstö-
ßen, was kaum händelbar ist.  
• Eine intuitive Nutzung der 
Wege wird eingeschränkt. 
• Mögliche flankierende Maß-
nahmen zur Verdeutlichung der 
Fahrtrichtung, werden nutzlos. 

Ist aus Ihrer Sicht 
die Zufahrtsbe-
schränkung zwischen 
Witzlebenstraße und 
Reichweinstraße 
ausreichend oder 
sollte die Zufahrts-
beschränkung bis zur 
Beckstraße ausge-
dehnt werden? 

Es konnte diesbezüg-
lich keine abschlie-
ßende Meinung gebil-
det werden. 

Grundsätzlich 
wird keine Aus-
dehnung des 
Zufahrtsbe-
reichs für erfor-
derlich gehal-
ten.  

Durch eine 
Ausdehnung des 
Bereichs bis zur 
Beckstraße 
könnte der 

Erweiterung bis 
zur Beckstraße, 
da aktuell der 
Kitaparkplatz mal 
wieder vermehrt 
von Schuleltern 
(auch von Kita-
Erziehern) ge-
nutzt wird und 
das garantiert 
auch, weil man 
von da einfach 
wieder zurückfah-

Eine Ausweitung in 
Richtung Beckstra-
ße ist aus unserer 
Sicht NICHT sinn-
voll, weil hierdurch 
zusätzlicher Ver-
kehr vor der Schule 
generiert wird. 

Eine Auswei-
tung des 
Bereiches bis 
zur Beck-
straße er-
scheint aus 
hiesiger 
Sicht nicht 
sinnvoll. Der 
Bringverkehr 
zum Kinder-
garten wäre 
dann ge-

Derzeit liegen 
mir keine 
hinreichenden 
Informationen 
vor, um be-
werten zu 
können, ob die 
momentane 
Zufahrtsbe-
schränkung 
ausreichend 
ist oder ob 
eine Ausdeh-

Aus verkehrstechnischen Grün-
den würden wir eine Ausdeh-
nung der Einfahrtsbeschrän-
kung auf die Beckstraße befür-
worten. Hierbei gelten jedoch 
die gleichen Hinweise s.o. 
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Stellplatz der 
Kita nicht zum 
Wenden miss-
braucht werden. 
Außerdem wür-
de in der engen 
Kurve der Lip-
poldstraße kein 
Gegenverkehr 
vorhanden sein. 

ren kann zwungen 
durch den 
sensiblen 
Bereich vor 
der Schule 
zu fahren. 
 Jedes Fahr-
zeug, dass 
diesen Be-
reich nicht 
befährt ist 
ein Sicher-
heitsgewinn.

nung sinnvoll 
wäre. Ich 
gebe hierbei 
zu bedenken, 
dass eine 
Beschränkung 
des fließenden 
Verkehrs im-
mer auf den 
zwingend 
notwendigen 
Bereich be-
grenzt werden 
muss, da es 
sich hierbei 
um einen 
Eingriff in die 
Handlungs-
freiheit han-
delt. Die Be-
dürfnisse der 
Anwohner und 
Anlieger soll-
ten hierbei 
betrachtet und 
bewertet wer-
den. 

Sonstige Hinweise Des Weiteren 
wünschen sich 
alle ein größeres 
Schild für unseren 
Parkplatz. Regel-
mäßige Kontrollen 
der Geschwindig-
keit. Verteilung 
von Hinweiszet-
teln auf dem 
Parkplatz der 
Kita. 

Es müssen zusätzli-
che Parkmöglichkei-
ten für die Lehrer 
geschaffen werden. 
Die Lehrer parken 
aufgrund der un-
echten Einbahn-
straße derzeit auf 
der linken Fahr-
bahnstraße ENT-
GEGEN der Fahrt-
richtung. Dies ist 
gefährlich für den 
Verkehr. 

Um sicher den 
Schulweg zu er-
möglichen, fordern 
wir einen Fußgän-
gerüberweg bei der 
Reichweinstraße. 


